
Deja Vu? Ein Rückblick!

Vor gut acht Jahren – die 16. Klimakonferenz in Cancun ging gerade zu Ende-
lud mich der Spartensender PHOENIX das erste und bisher letzte Mal zur
Teilnahme an einer PHOENIX-Runde ein. Das Klimathema war damals wie heute
recht aufgeregt in aller Munde. In Cancun war gerade das schon damals
verdummende „2 ° Ziel“ vereinbart worden, doch noch versuchte man von Seiten
der ÖR Medien, gelegentlich den Hauch von Objektivität zu wahren, in dem man
einen ausgewiesenen Klimarealisten wie mich, wenn auch tunlichst in massiver
Unterzahl, zur Runde hinzu lud.

Doch auch das wäre beinahe schief gegangen, die Runde beinah abgesagt worden,
denn man fand keinen der Fernseh-bekannten „Klimaforscher“, der sich getraut
hätte gegen mich anzutreten, ebenso wenig wie einen klangvollen Namen der
NGO- und Politikberater – Szene, wie z.B. einen damals bekannten Oliver Geden
von der Stiftung Politik & Wissenschaft oder einen gewissen Stefan Krug,
Aktivist von Greenpeace. Die sagten nämlich ganz kurzfristig wieder ab,
nachdem sie hörten wer mit ihnen diskutieren sollte.  In Summe kassierten die
Macher der Sendung rund 25 Absagen, von Leuten, die gegen mich antreten
sollten, aber wohl vorher schon die Hosen voll hatten.

Ich zitiere dazu aus meinem Bericht vom 11. Dezember 2010 (hier Teil IIund
Teil III)

Kurz vor der vorgesehenen Aufzeichnung platzte der Betreuer der
Sendung mit der Hiobsbotschaft herein, jetzt hätte auch der
Aktivist des Medienkonzerns Greenpeace abgesagt. Guter Rat war
teuer, man hätte alle NGO´s abtelefoniert, WWF, Greenpeace, BUND,
etc. – dann endlich, wenige Minuten vor Aufzeichnung, erwischte man
die attac Aktivistin Kathrin – „ich bin die Kathrin- Henneberger“ -
. nach eigener Bekundung freie Klimaschützerin und als Aktivistin
und Frau schon zwei mal bei Frau Illner zu Gast. Die sagte spontan
zu. Eine illustre Runde.

Den Klima-Experten der reinen Lehre sollte dann der Meteorologe  Prof. Dr.
Andreas Bottgeben, der wohl nicht absagen konnte, weil er erstens nicht
wusste, worauf er sich einließ, aber zweitens seinem Nachbarn im Bonner
Reihenhaus-Idyll, dem Moderator Alexander Kähler, einen Gefallen tun
wollte[1].
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Und dann kam es wie es kommen musste. In aller schönen Aufgeregtheit ob der
schnöden Ungerechtigkeit dieser Welt, durfte die Aktivistin – wie jetzt Ihre
Wiedergängerinnen Greta Thunberg und ihr Alter-Ego Vielflieger – Luisa- das
hohe Lied von der Schuld der westlichen Industrienationen singen, der alte
weiße Mann, war trotz meiner sichtbaren Anwesenheit,  noch nicht als Sinnbild
allen Übels ausgemacht, und sofortige Umkehr mittels Abschaltung sündhafter
Kohlekraftwerke und tätige Sühne in Form von persönlicher und vor allem
finanzieller Gutmachung fordern. Und weil völlige Unkenntnis bei gleichzeitig
persönlicher Empörung und Unverfrorenheit, man kann es auch schlechte
Kinderstube nennen, ein gern toleriertes Markenzeichen jugendlichen
Verhaltens war, durfte sie mich auch noch der Lüge bezichtigen. Ein
Verhalten, dass der Moderator nur milde tadelte, mit den unsterblichen
Worten:

„Lüge ist vielleicht nicht das richtige Wort“

Der „Politik-Wissenschaftler“ Fischer durfte dann auch mal gelegentlich was
Unerhebliches sagen, aber im großen Ganzen konzentrierte sich die Diskussion
auf eine Widerlegung aller bis heute vorgebrachten penetrant immer wieder
gekäuten, wohlfeilen Alarmmeldungen, vom Untergang der Welt, die insbesondere
der Moderator Kähler in die Debatte einbrachte, und die hilflosen
Erklärversuche, warum das alles zwangsläufig sei, mit der angestrengter
Vergewaltigung der Physik der Thermodynamik und des Energieerhaltungssatzes
seitens des sichtlich um Fassung ringenden Meterorologie-Professors Andreas
Bott und meiner Wenigkeit.  Diese Diskussion, schön aufbereitet, finden sie
im unteren Video von Klimamanifest von Heiligenroth.

Auch Bott fand inzwischen seinen Wiedergänger im PIK Prof. Anders Levermann,
bei seinem Auftritt im deutschen Bundestag im November vorigen Jahres.

Auftritt des PIK Forschers Anders Levermann im Deutschen Bundestag

Der bemühte dieselben, aber nur auf leider massenhaft vorhandenen Physik-
Zombies eindruckheischenden  Metapher, wie vormals Prof. Dr. Bott.

Die unermüdlichen Macher von FMD TV Channel und Klimamanifest von
Heiligenroth haben sich damals die Mühe gemacht, die wichtigsten Stellen
dieser PHOENIX-Runde zusammen zu schneiden und ins Netz zu stellen.

Zusammenschnitt mit Belegen zu meinen Behauptungen bei der PHOENIX Runde im
Dezember 2010

Im Grunde wurden damals wie heute exakt dieselben Argumente von der
Klimapaniker-Front gebracht. Und sie stimmten damals exakt so wenig wie
heute, mit dem kleinen Unterschied, dass sie dank medialer Gehirnwäsche und
einen warmen Sommer im letzten Jahr, längst nicht mehr öffentlich hinterfragt
werden dürfen. Wer das tut „lügt“ nicht nur, sondern ist „Lügenmacher“
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schlimmer noch, ein Ketzer. Daran ändert auch die klare Erkenntnis nichts,
dass die Klima-Welt seitdem nicht nur nicht untergegangen ist, sondern sich
bester Gesundheit erfreut, obwohl die „Treibhausgas“-Emissionen von Jahr zu
Jahr neue Rekorde erreichen. Und um auszugleichen, dass der Weltuntergang
sich strikt weigert einzutreten, wird sein Erscheinen in Gestalt von
Kippelelementen und Heißzeiten immer weiter in die fernere Zukunft
verschoben.

Etwas hat sich allerdings geändert. Die politische Realität! Haben die
Ideologen des Wissenschaftlichen Beirates Globale Umwelt noch in 2011 nur
theoretisch den Übergang in eine Ökodiktatur mittels großer Transformation
(in die Öko-Sozialismus) gefordert, so ist diese heute erklärtes Staatsziel
der bunt-diversen Bundesrepublik Deutschland.

Im „Klimaschutzplan 2050“ wird das Wort Transformation über 40 x erwähnt. Er
ist Basis des kommenden Klimaschutzgesetzes, dass man neuer Mode folgend
„sicheres Selbstmordgesetz“ nennen kann, an dem die Regierungskoalitionen
aktuell feilen. Und die Medienmeute – Greta bejubelnd – wird nicht müde zu
fordern, diesen Selbstmord lieber früher als später zu begehen. Um das Ganze
auch richtig deutsch abzusichern hat die Gro-Ko dazu auch noch ein
Kriegskabinett gebildet. Denn das ist es, auch wenn es anders heißt. Sie
nennen es „Klimakabinett“.  Und dem Klimakabinett wird sofort ein
„Sachverständigenrat“ als Stichwortgeber und Aufpasser zur Seite gestellt
werden. So ist es im Entwurf des „sicheren Selbstmordgesetzes“ vorgesehen.

Doch es gibt auch gute Nachrichten.
Die Klimarealistenszene ist stärker denn je. Und sie hat inzwischen auch ihre
Vertreter in der Politik. Offiziell über die AfD Fraktionen in allen
Landesparlamenten und dem Bundestag und inoffiziell auch bei vielen
Abgeordneten der bürgerlichen Parteien, die jedesmal mehr die Faust in der
Tasche ballen, wenn wieder ein Zwangsgesetz zum Klimaschutz mittels
Abkassieren der Bürger und Beschneidung ihrer Freiheiten durchgewinkt werden
soll. Die kommende Wahl zum EU-Parlament wird diese Entwicklung weiter
stärken.

Sichtbares Zeichen dieser Gegenentwicklung sind die immer verzweifelteren
schon mantrahaften Versuche mittels Lügengeschichten über EIKE, die
insbesondere die ÖR Medien über die Klimarealisten verbreiten, entgegen zu
wirken. Z.B. des wdr, des ndr, des rbb und der hr.

Und messen kann man sie daran, dass selbst so spröde Themen, wie der
Klimawandel, bei Youtube immerhin schon viele hunderttausende von Aufrufen zu
verzeichnen haben. So liegt das von FMD-TV Channel erstellte Kurzvideo zur
PHOENIX Runde bei hervorragenden gut 325.000 Aufrufen. Sein oben gezeigtes
etwas ausführlicheres Pendant vom Klimamanifest von Heiligenroth bei immer
noch respektablen 2600 Aufrufen.

Die im Bundestag aufgezeichneten Videos der Professoren Nir Shaviv vom
November 2018 und Horst-Joachim Lüdecke vom Februar 2019 bei sagenhaften
knapp 200.000 bzw. über 310.000 Aufrufen. Immer noch getoppt, aber wohl nicht
mehr lange, die Aufzeichnung meines Interviews von RT Deutsch mit bisher über
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475.000 Aufrufen. Um nur einige Beispiele zu nennen. Beispiele die mir, die
uns mutmachen. Und das geschieht derzeit nicht nur in den USA, sondern auch
europaweit, wie in den Niederlanden, wo eine klimarealistische Partei aus dem
Stand stärkste Kraft wurde, oder in Finnland, wie dieser Schreckensruf der
New York Times zeigt. Dankenswerterweise hat die „Denkfabrik“ besser
Lobbyverein ADELPHI, ziemlich erschreckt, die Erfolge klimarealistischer
Parteien in Europa aufgelistet.

Dies alles zeigt einmal mehr:

Ihr habt noch lange nicht gewonnen! Im Gegenteil, der Kampf fängt gerade erst
an!

[1]Diesen Gefallen für seinen Nachbarn Kähler hat er wohl später tief bereut, denn
er schrieb mir kurz darauf eine Email, nachdem ich ihn zuvor gebeten hatte beim
Faktencheck mitzuhelfen. In dieser Mail bezichtigte auch er mich zunächst der Lüge
und fuhr dann fort: „..ich finde es erschreckend, wie leichtfertig sie mit den
mitmenschen und insbesondere der nachfolgegeneration umgehen. und das alles nur, um
in einem gnadenlosen verschwendertum weiterzuleben. das ist sehr sehr unchristlich
und unmoralisch. ich verabscheue es. aber vielleicht wird man sie irgendwann einmal
dafuer bestrafen. ich wuerde mich freuen. „ Seitdem bin ich bei ihm gesperrt.
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